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Meistens treten die Berghöhen nicht dicht an den Fluss heran, sondern
lassen Platz für ein schmales Wiesenthal. Ist auch darum die Sieg nicht
von eigenartiger Gebirgsschönheit umgeben, so vereinigen sich doch die schön
bewaldeten Berghohen mit den grünen Bergmatten im Thale
zu einem anziehenden Landschaftsbilde. Der landschaftlich schönste

Punkt ist Blankenberg. Die Ruinen dieser frühern stark befestigten Burg
liegen nebst dem Orte gleichen Namens hoch auf einem Berge, von dem man
einen schönen Blick in das Siegthal geniesst, besonders flussabwärts, wo in der
Ferne auf einer einzeln liegenden Kuppe die ehemalige Abtei Siegburg
winkt.

Die Mündung der Sieg erfolgt kurz nach Aufnahme ihres
bedeutendsten Zuflusses, der Agger, unterhalb der Stadt
Bonn.

Die Wupper ist ein mit beträchtlichem Gefälle flies-
sendes Gewässer. Ihr Name, der in dem Oberlauf W i p p e r
heisst, drückt schon das Unruhige ihres Laufes aus. Sie entspringt
im Sauerlande und fliesst zuerst nach Westen. Dann biegt
sie nach Norden aus und bildet das Wupper vi e reck, an
dessen Nordseite das langgestreckte Häusermeer der beiden Städte
Barmen und Elberfeld liegt. Zuletzt fliesst sie in südwest¬
licher Richtung dem Rheine zu, in welchen sie eine ziemliche
Strecke unterhalb Kölns einmündet. Der Lauf der Wupper ist
ein kurzer.

Die Ruhr. Ihre Quelle liegt auf dem kahlen Ast en b erg.
Der Lauf des Flusses führt zuerst durch eine sehr waldreiche
Gegend nach Nord westen an der reizend gelegenen Stadt Arn s-
berg vorbei. Bald aber geht seine Richtung in eine mehr west-
li eli e über. Das Ruhrthal hat manche anmutig schöne
Punkte, wird aber in landschaftlicher Schönheit noch übertroffen
von dem Thale der Lenne, eines links einmündenden Zuflusses,
der ebenfalls auf dem kahlen Astenberg, an dessen Westseite,
entspringt. An der mittlem Ruhr liegen auf jäh abfallendem
Berge die Ueberreste der Hohensyburg, wo sich einst der
kühne Sachsenherzog Wittekind gegen Karl den Grossen verteidigte.
An vielen ge werbreich en, kaminüberragten Städten
fliesst die Ruhr vorbei, bis sie bei der Stadt R u h rort in den
Rhein mündet.

Die Lippe entspringt ausserhalb der Landschaft und fliesst
in gleicher Richtung mit der Ruhr. Sie mündet etwas mehr
nach Norden, bei Wesel.

Ausser dem Rhein mit seinen vielen Nebenflüssen fliesst auch
die Maas durch die Landschaft, und zwar führt ihr Lauf durch
deren westlichen Teil. Dieser Strom nimmt bei Lüttich eine
nordnordöstliche Richtung an und nähert sich infolgedessen
stark dem nach Nordwesten fliessenden Rheine. Bei Veni o wendet
er sich aber ebenfalls nach Nordwesten und fliesst also neben
letzterm her. Auf der rechten Seite nimmt die Maas einen auf
der Nordseite der Schneifel entspringenden Nebenfluss, die Roer,
auf, deren Lauf dem der Erft sehr ähnelt.


